
FALLSTUDIEN
in der DDR, Handbuch ZUT Jugendweihe (Berlın Christenlehre (1976), 169—175
Jugendweihe. Zeıitschrift für Mitarbeiter un! Helter. Hg 31 D)as Buch für den Jahrgang heißt «Kınder Gottes»,Zentraler Ausschufß Jugendweıhe in der DDR, Berlin (8 für das mystagogische Jahr «Zeıchen der Liebe»‚ tür die
Hefte Pro n Rıchter, Rıten unı Symbole 1n der Bibelkatechese «Gotteswort»; für die Glaubens- und
Industriekultur Beispıel der Staaten 1mM Bereich des Soz1a- Lebenslehre 1n der Oberstufe erscheint 1984 umgearbeitetlismus: CONCILIUM 13 (1977) HOSI Althammer, «Grundri(ß des Glaubens»; der Glaubensunterricht 1M
Jugendweıiıhe und Pastoral: Internationale Katholische Zeıt- 10 Jahrgang gebraucht das Buch «Glaube aktuell».
schrift K (1982) 519—593 Josefa Kendzıa, Religiöse Kınderwochen: WolfgangDas Bıldungswesen 1n der DDR, 1725 Nastaıinczyk (F20) Neue Wege tür Religionsunterricht un11 Statut der Sozıialıstischen Einheıitspartei Deutschlands, Katechese (Würzburg 7480
Nr 33 Ludwig Schöpfer, Relıgiöse Unterweisung 1n einer ka-

Karl-Heinrich Bıerıitz, Der Öffentlichkeitsanspruch des tholiıschen Dıasporagemeinde: Dıie Christenlehre (1976)Gottesdienstes 1n eıner Nıcht-mehr-Volkskirche. In Pasto- 155I Georg Handy, Eıne CGGemeıinde stellt sıch VOT:! Tag des
raltheologische Intormationen 1/1981, Herrn (1983)

Beschluß der Pastoralsynode: Aspekte des Verkündi- Vgl Franz Georg Friemel, Gemeinde Hılfe ZU
gungsdienstes der Gemeıunde (Dt. Benno-Verlag, Leipzıg Glauben Hugo Autderbeck Hg.) Sperare. Pastorale Autsät-

(Leipzıg 170=183
AaQO Nr AaQO Nr AaQO Nr 16
AaQO Nr 18 AaQO Nr 18 AaQO Nr
AaQO Nr 21 AaQO Nr. AaQO Nr 38
AaQ Nr AaQO Nr. AaQO Nr
AaQO) Nr61{%. AaQO Nr 64 (E 16) ANDREAS ALIHAMMERI8 AaQO Nr 7 7 E RE —0 29 AaQO Nr S6
Vgl Friemel, Bericht ber einıge katechetische Der Autor, welcher der Redaktıion bekannt ISt, veröffentlicht

Aktiviıtäten 1n den katholischen Bıstümern 1n der DD  Z Dıie diesem Pseudonym.

Bevölkerung, die sıch A4aUus vielen Eınwanderer-
Vırgil Elizondo gruppecn Sammensetzt. Ehemalige vorkolum-

bianısche Eınwohner, dıe für gewöhnliıch, WenNnn
auch ırrtümlıch als «Indianer» bezeichnet WEeETI-Glaubensvermittlung in den den, leben mıt Nachtahren der trühen
Sıedler, mıt Afrıkanern, die als klaven 1Ns LandVereinigten Staaten VO
gebracht wurden, un:! muıt vielen Wellen VOAmeriıka Eınwanderern, die Aaus allen Natıonen der Welt
gekommen

Dıie Verschiedenheit der Menschen, welche dıie
USA ausmachen, wırd 1Ur och VO den vielenber die Weıtergabe des Glaubens die nächste Varıationen christlicher Bekenntnisse übertrof-

Generatıon iın den USA schreıben, 1St eıne ten, wobel jede Kontession ber mehrere VeTr-
sehr komplexe un! ebenso sechr herausfordernde schiedene kulturelle Ausdrucksweisen verfügt.Aufgabe. Es handelt sıch eın Land mıiıt be- Es 1St nıcht ungewöhnlich, VO  3 ırıschen Domuinı-
trächtlichen Ausmaßlen un: sehr verschiedenar- kanern, deutschen Benedıiktinern, polnıschentıgen Menschen. Es 1St unterteılt 1n vier Zeitzo- Franziskanern, ıtalienischen Salesianern, MEeX1-
nen un erstreckt sıch VO Atlantischen Ozean kanıschen Baptısten oder afrıkanıschen Metho-
bıs hın ZU Pazıfischen UOzean, die Hawaılt- disten sprechen. Natıonale Priesterseminare,Inseln miteingeschlossen. Obwohl die dominan- Pfarrgemeinden un: Ordensgemeinschaften
ten Kulturmuster die der Weißen sınd, der An- Hen bıs VOT kurzem der Tagesordnung, und
gelsachsen un! Protestanten, handelt CS sıch einıge sınd CS ımmer och Da eCus Wellen VO
immer och eıne Natıon der Natıonen eıne Eınwanderern 1Ns Land kommen, werden wI1e-
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derum HGE Gemeinden gebraucht, und S1e sınd Diıesem wachsend sıch greitenden Phäiänomen
dabe1 autzublühen. suchen WIr 1in diesem kurzen Artıkel auf

Dıie Menschen der Vereinigten Staaten sınd den Grund gehen.
cehr relıg10s. Für NEeu 1Ns Land kommende FEın-
wanderer un Touristen 1St die ENOTME Präsenz
VO vielen Kırchen ottfensıichtlich. och iımmer Dıie ewegungen für Gerechtigkeit
tfühlen sıch die Amerikaner völlıg tre1, VO eıner In den sechzıger Jahren machten zahlreiche Junge
Kontession eıner anderen überzuwechseln. Menschen durch hre Teılnahme den Bürger-
Man hat schon gESaAQL, daß die Vereinigten Staa- rechtsbewegungen ine ursprünglıche Bekeh-
ten relig1ös seıen, daflß S1e jeden Tag eıne MGU rungserfahrung und fühlten sıch durch diese 1n
Religion gründen! Dies alßt autkommen, W a5Ss die Jüngerschaft gerufen, besonders durch jene,
gemeınhın «Jesus 1M Cafeterja-Stil» ZENANNT die VO Dr Martın Luther Kıng inspiriert. und
wırd Man annn die Straße entlang gehen un die angeführt wurden. Sıe relig1öse Kreuzzu-
katholischen Christen besuchen oder die Metho- C für Freiheıit un:! Gerechtigkeit, die Freiheit
dısten, die Baptisten oder die «freien» (GGemeın- un: Gerechtigkeit des Reiches (sottes. ewe-
den und weıter, aAd infinıtum. SO annn 1L1all Sunsch w1e€e eLiwa die Sojourners, die katholische
Christus Je ach Geschmack wählen. Man hat Arbeiterbewegung, die Farmarbeiterbewegung,
eıne Auswahl WwW1e 7zwischen den zahlreichen An- DPax Christi und andere mehr riefen WAar nıcht
geboten eıner Cateterı1a. Die überwiegende elı- AA Gewalt auf, s1e ehnten jedoch entschieden
Z10N 1n den Vereinigten Staaten 1st ganz vewißs ab, sıch den in diesem Lande seıit langem beste-

henden Sıtuationen instıitutionalisierter Gewalteıne christliche. Ihre vielen auch weıterhın —-

wachsenden Varıationen jedoch lassen S1e eher ANZUDASSCNH. Für den Frieden, der auf Gerechtig-
als eın christliches Babel denn als christliches eıt beruht,; mußte gearbeıtet und mufßten Opfer
Pfingsten erscheinen. gebracht werden. Er stellte sıch nıcht aUutOMAa-

Bıs eiınem gewıssen rad 1st der Glaube tisch e1n.
durch tradıtionelle Quellen weitergegeben WOT- Religiöse Gesange un: Gebete wiırkten AaNTre-

den So geschah die Erfahrung VO Glaube durch gend 1n den Kämpfen un: auf den Märschen
den Glauben un:! diıe Glaubenspraxıs ın der den rassıstischen Städten un: rassıstischen änd-
Famaiulıe, durch die relıg1ösen Erziehungspro- lıchen Gegenden ın den Vereinigten Staaten. Im
STAaMMMMC 1n den katholischen Schulen, durch die Namen des (sottes des Exodus, der das olk VO

Sonntagsschule der Protestanten, 1n Radıio un der Sklavereı befreit hatte, und 1mM Namen des
Fernsehen, durch persönliche Erweckungsaktı- (sottes Jesu, der Leben Aaus dem Tod heraus
vıtäten SOWI1e durch Präsenz un:! Tätigsein der brachte, vereinıgten sıch vıele, DPersö-
Pfarrgemeinden. Es zibt zweıtellos einıge sehr MC un! Strukturen kämpften, die Menschen

versklavten un den Schwarzen, den «India-aktıve un: dynamısche Pfarrgemeinden 1ın den
Vereinigten Staaten, durch welche der Glaube CI und «Hıspanıcs» eın Leben zugestanden.

(sott wurde nıcht in der Theorıie, nıcht 1n Kon-viele Menschen weitergegeben wırd Darüber
hınaus pragten christliche Famıilienbewegungen zepten angetroffen oder erfahren, nıcht 1ın T1e-
ıhren Kindern christliche Prinzıpien un Ideale stersemınaren oder Kathedralen, nıcht in der

Kulthandlung oder 1in relıg1ösen Bildungspro-e1n, ındem sS$1e eıne Vielzahl VO Glaubensertah-
vermuittelten, die wirklıiıch bewunderns- SrFammMeCN, sondern 1n der konkreten Praxıs des

we sınd. Dıie katechetischen Reihen, die Kamptes die Befreiung aller Unterdrückten.
VO  3 den Hauptverlagen der Vereinigten Staaten Relig1iöse Frömmler nannten diese Kämpfter sehr
herausgebracht werden, sınd ebenfalls tür viele schnell Kommunıisten un: Aufwiegler. Wııe ım

trühen Christentum sahen viele Leute dieser eıtJunge Menschen ausgezeichnete Einführungen 1n
das Glaubensleben. diese biblisch-prophetischen Bewegungen als

Aufgrund meıner Reıisen durch die USA Je- unbefugte Gruppen VO  - Unruhestittern Nun
doch, während derer ich mich me1st außerhalb diese 1ın der Tat gekommen, Recht
der normalen kirchlichen Bereiche bewegte, bın un: Ordnung» un:! den «Frieden» eıner Gesell-
ıch überzeugt, da wirklıiıche Bekehrungserfah- schaft storen, ın der Recht un: Ordnung dazu
rungen, solche, die bleibend eınem Leben 1n gedient hatten, die andauernde Gewalt un! Zer-
christlicher Nachfolge tühren, sıch 1mM allgemeı- storung durch Instiıtutionen legıtımıeren und

verschleiern.LCN in niıchtkirchlichen Sıtuationen ereignen.
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Viele VO denen, die den Bewegungen eıt (Bürgerrechtsbewegung, Vereinigte Farmar-
teilnahmen, wurden VO der Heuchelei der Orga- beıter, Chicano-Bewegung, Nationale amerıka-
nısıerten Reliıgion und der Leere ıhrer theologi- nısche Bewegung für den Frieden, DPax Chrıistıi,
schen un: dogmatischen Predigt abgeschreckt Antı-Kriegs-Bewegungen des Vietnamkrieges)der angewıdert. Relıgion 1in Amerika und Unabhängigkeıit VO den Ansprüchenhatte Rassısmus un! Ungerechtigkeit der materıalıstischen Gesellschaft (die Hıppıesun: legitimiert. Kam aber der Sonntagmorgen, konnten Menschen eiınen Glauben
pflegten Mılliıonen VO Menschen Zur Kırche entdecken. Diese Bewegungen wurden aNgeEreRLgehen, Gott tür ıhre (süte und Reinheıt VO biblisch orıentierten Evangelıkalen un!: «L.1-
danken. Heuchele:; der schlimmsten Art schiıen fe SoJourners», die den Leuten eıne bıblische un!
die Stütze der instiıtutionalisierten Religion 1n theologische Grundlage lieferten für ıhre Cue
den USA seın. Innerhalb der Bewegungen Erfahrung mıt Gott ın den zeıtgenössıschen Aut-
jedoch wurden Kameradschaft, Betrottenheit bruchsbewegungen ZUugunsten des Lebens.
und Engagement ertahren. Vor allem lernte INan
Schmerz und Freude eınes Lebens kennen, für Dıie Erfahrung des persönlichen Gottesdas sterben sıch wiırklich lohnte. Weder stan-
dige Belästigung och Gefängnis un! Verspot- Diese Erfahrungen tührten einem (Got-
tung, Ja nıcht einmal der Tod konnte den Geıist tesbild, das tiefe und vieltältige Auswirkungender Bewegungen hemmen. «Wır werden CS auf die gesamte katechetische Bewegung 1in den
schaffen» («We shall Overcome») „wurde Zu USA hatte. Von Gott als dem gestrengen Rıchter
Kerygma der Bewegung. Ihre Begeıste- und Gesetzgeber, der den Sünder muıt eıner ewWw1-
rung und ıhr SaNZCS Engagement ZO Tausende CM Verdammung in der Hölle straten pflegte,
d un:! täglıch tauchten CeCue Namen 1n ıhren kamen WIr dem Gott des Exoduss, der die
Reihen auf Schreie seınes Volkes vernımmt, seın Elend sıeht

Dıiıe Teiılnehmer der Bewegung verhalfen sıch und CS fetten will: kamen WIr dem (sott des
gegenseılt1g SA Relativierung vieler alter Dog- Exıils, der bei seinem olk ausharrt und N iın

seiınen Leiden in remden Ländern nıcht 1m StichiIinen und relig1öser Stereotypen. Sıe kamen ein-
fach ga nıcht aut und S1e wurden nıcht disku- lafst: kamen WIr dem Gott Jesu, welcher der
tiert. Sıe spielten keine Rolle Im Kampf erlebten Vater aller ist, der alle lıebt, dessen Barmherzig-WIr alle eıne LEUC Eınheit, die die alten Unterte1- eıt keıine (Grenzen kennt un: der seın olk
lungen weıt hınter sıch 1eß Reiche un:! AÄArme, VO der Knechtschaft des Todes befreien wırd
Jung un: Alt;, Klerus, Ordensleute und Laıen, Dieser (sott wurde lebendig un:! 1St 1n der
Schwarze, Weiflße und Braunhäutige, Gebildete Person Jesu gegenwärtig. In Jesus begegnetenun: Ungebildete, Katholiken, Baptısten un: — WIr dem lebendigen Gott. SO entstanden die
dere, alle nahmen als Gleiche teil — als Kıinder des verschiedenen Jesus-Bewegungen. Dıie Leute
Gottes des Lebens. wollten nıcht 11UTr eintach ber Gott lernen,

In vielerle; Hınsıcht WAar 1es der Begınn einer S1e wollten der Person Jesus begegnen! (Dieswiırklichen Nachreformation vereınter christli- überraschte un:! schockierte viele Bıbelexperten,cher Erfahrung. Wır beteten und traten uns in die sıch mehr un! mehr VO Jesus wegbewegten
gemeınsamen Glaubensteiern. ine CUueEC kırchli- un: 1Ur och nach der Bedeutung des Textes der
che Einheit wurde empfunden, die alle bısheri- biblischen Schriften fragten). Dıie Menschen
gCNnN dogmatischen Unterteilungen transzendier- wollten Seine Gegenwart erfahren, Seine Worte

Es geschah 1ın solchen Bewegungen, daß hören, Seine rehabilitierende und heilende (s3na-
Christus und Gott, dafß Er unls dem Leben 1n de ertahren und sıch Seines Erbarmens un:! Se1-
unls hinführte. Wır ertuhren die Dynamık des NnNer Vergebung ertreuen. Von eınem dogmati-
Geıistes, W1e€e S1e ın der tfrühen Christenheit erlebt schen Wıssen über die zweıte Person der Heılı-
wurde, deren Taten alle kulturellen, rassıschen SCH Trinıtät, die Z Menschen wurde, uns
un religiösen Teilungen überwunden hatte und erlösen, gehen WIr dem Sohn des alle
damals eine NMEUE Gemeinnschaft der Humanıtät lıebenden Vaters über, der uns 1mM Geılst seınen
erstehen 1eß Dıie Bewegung ihrerseıts brachte Brüdern und Schwestern macht un: Kindern
eıne Begegnung muıt dem Kreu7z erhöh- desselben Vaters. In Ihm empfangen WIr durch
en Herrn, dem Herrn der Freiheit un! des den Geıist dasselbe Leben Das Trachten danach,
Lebens. In diesem taglıchen Kampf Gleich- dem Jesus ihres Lebens begegnen, 1st für viele
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unsc Menschen der verschiedensten Lebenswe- Erfahrungen machen, och möchte S1IC Dogmen
C un! Bekenntnisse ı den Vereinigten Staaten aufgezwungen haben S1e hat vielmehr Fragen

Themen des wiırkliıchen Lebens sozıalereiINE e Quelle der Bekehrung und
Jüngerschaft Knechtung un Blindheit Werten und Priori-

eıtaus größer jedoch als die Verschiebung tatssetzungen, ZU Person Seıin un: Z amı-
Gottesbild WAar GLE Veränderung des päadagogi- lıe ZU Sex un: SCIHNET Rolle Liebesge-
schen Zugangs In der Vergangenheit wurde der meıinschaft S1e hat ebenso natürlıch Fragen Z
Glaube MmMit Hılte VO Begriffen un! Regeln Frieden un hinsıchtlich der Aufgabe, Frieden
(Dogma und Kırchenrecht) vermuıittelt Heute stitten dem Hunger der Welt dem
dagegen wırd die Wiıchtigkeit der Erfahrung schreienden Unrecht das großem Ausmafß
der Glaubensübermittlung weıtgehend akzep- auf WUNMNSCHECH Planeten herrscht den Anstren-

sowohl be] derJ (seneratıiıon als SungcCN der Natıonen dieser Welt einander
auch der Mehrheit der heutigen Lehrer Der durch Instrumente des Krıeges vernichten.
Herr mu{( ertahren werden, bevor CIr studiert Dıiese JUNSCHIL Menschen wuünschen sıch Ce1INE (36=-
werden annn Man 1ST WENLISCI philosophisch- meınschaft, nıcht vanzlıch ıhr aufzugehen,
theologischen Ausführungen oder Sal Dogmen sondern mehr nach Transzendenz und
interessie als vielmehr Kerner- etztem Sınn suchen.
fahrungen des Liebens, Sorgens un: des Verge-
bens YSt VO diesen Erfahrungen A4dus können
WIT die Bedeutung unNnserecs Glaubens kritisch IIT Jüngerschaft
überdenken Und Eerst aus der Erfahrung der
christlichen ewegung selbst können WIT hinter Viele werden durch diese Schlüsselerfahrungen,
die Bedeutung dieser ewegung kommen Die- verbunden MItL kritischen Reflexion der
SCT Zugang verändert uUuNsere Art Theologie un Bedeutung VO Glauben der heutigen Welt,
Katechese betreiben Wır sınd VO blofßen dazu bewegt sıch tür CIN, ZWCI1, rei oder mehr
«Religionsunterricht» mehr abgekommen Jahre tür JE Arbeit den armsten Gebieten

Vieltfalt VO «Ereignissen» hın, die lau- uNseres Landes oder aber remder Länder
be ertahrbar werden lassen rst autf dem Hınter- verpilichten Viele siınd als FreiwilligeN
orund dieser lebenspendenden Glaubensertah- SCI1, und viele der tradıtionellen Ordensgemeıin-
rungen retlektieren die christlichen Erzieher mMTL schaften sınd dabe1, Zweıgorganısationen
ıhren Schülern dann Sınn un: Bedeutung des gründen, deren Mitglieder CIM bestimmte An-
Glaubens zahl VO  e Jahren ıhres Lebens der Arbeit

Die bekenntnismäßige un institutionelle den Armsten wıdmen wollen Unsere Jugend
wüunscht sıch eın leichtes Christentum, un:!Aufmachung der Kırchen (der katholischen un

der anderen) 1ST gegenüber dem Erleben VO viele CENSAZICICNM sıch wirklich heroischer We1-
Gemeinnschaft ngagement un SEMMECINSAIMCK Jedoch ENSZAHICTICN S1C sıch nıcht den NSILITU-
Feıer ganz sekundär Dieses Erleben hat Men- tionalısıerten Modellen, als Priester beispielswei-
schen dazu gebracht, ıhren Lebensstil VO Grund oder als Ordensbrüder oder schwestern Zu
auf andern, VO  z dem iındıvıdualıstischen, viele ıhnen betrachten diese Rollen als
Serst konkurrenzorientierten un: materıalıst1i- lediglich bürokratische Funktionen und nıcht als
schen Ideal] das den Vereinigten Staaten VOTI- wirkliche Modelle christlicher Jüngerschatt. Ich
herrscht, gemeindlichen Modell hın, vermute un WagCc dies auch da{fß
das aut Gebet Einfachheit un! Miıteinandertei- EeiINeE HME orm des «Ordenslebens» 11111 Entste-
len beruht hen begriffen 1ST CNCIL JUNSCIL annern

Man 1ST nıcht sehr die Zustimmung oder und Frauen, die VO dieser Erfahrung des reiwiıl-
Ablehnung Dogmas besorgt als vielmehr lıgen Dienstes zurückgekehrt sind

Gemeinschaft mıteinander Man verlangt Gemeıuinde nunmehr C1INC dauerhatte Exıistenz
danach Berührung MITL der Liebe (sottes aufzubauen, ML CISCHNCN Famılie und Kın-
kommen un:! S1IC Nachsten SPUTrCI., dem dern S1e treffen sıch weıterhın als Gebetsgrup-
Menschen, der C1NSamn 1ST und bedürtftig In der PCN, Gruppen des SEMECINSAMCN Dienstes oder
gemeıindlichen Begegnung wiırd (sottes egen- Gemeinschaftsgruppen Durch SIC wırd der
Wart wahrhaftig gefühlt und erlebt Die JUNSCIC Glaube ganz vewin aut CINGE andere Art verm1t-
Generatıion wıll dabej weder sımpler VWeıse telt Jedoch ertährt dieser C Weg wachsende
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Frustrationen durch die tortlaufenden Aktivitä- Wertlosigkeit verdammt. In einer solchen Ge-
ten eınes die Kırche dominierenden Klerus sellschaft wırd G nahezu unmöglıch auch für

die beste aller Kırchen dem Gott Jesu wirklich
begegnen, da WIr natürlicherweise eher AıVon der Erfahrung der Machtlosigkeit neıgen, die WwWI1e rometheus Verkleideten

Es hat och eıne andere taszınıerende Verschie- GOöttern erheben, als den Gott der Schwachenbung gegeben, 1n deren Verlauf sıch die lau- un: Machtlosen verehren, der sıch uns 1mbensvermittlung VO  m den organısıerten Kırchen Text der Heılıgen Schriuft vorstellt.
WCS bewegt hat, Zur Peripherie VO Kırche un:! Es 1St erstaunlıch, da 1ın Japan heutzutageGesellschaft hın Mıt den wachsenden Ansprü- mehr Bekehrte AaUS den Reıihen der ÄAnonymenchen; die eıne technische, sehr materıalıstische Alkoholiker un! Anonymen Drogenabhängigenund außerst konsumorientierte Gesellschaft werden als be1 allen vorherigen An-
Personen tellt, ste1gt auch der Konsum VO Strengungen seıtens der Missıonare. Für eın starkAlkohol un:! Drogen iın alarmiıerendem Ausmafß konkurrenzorientiertes Volk, W1e CS das der Ver-
ständıg Mehr un: mehr Menschen werden einıgten Staaten ISt; bedeutete eın Gott der Macht
VO der Gesellschaft abgelehnt, weıl S1e Alkoho- und des Erfolges Nnur wen1g oder Sal nıchts.lıker oder drogenabhängig geworden sınd 1N1- Jener Gott aber, der ın UMNSCrET außersten und
C VO ıhnen suchen endlich Hılfe, WeNnNn S1e «auf völlıgen Machtlosigkeit ach unls ausgreift, hatFelsengrund aufgelaufen sind», bei den Anony- sıe wiırklich als der lebendige Gott ANSCZOPCN,
HMN Alkoholikern oder den ÄAnonymen Drogen- der S$1e ıhrem Selbstmorddilemma entreißenabhängigen. Andere dagegen sınd och unglück- vVermag un! S1e aus dem Tod kann,lıcher dran S1e bleiben eintach iıhrer Krankheit S1e Leben befreijen. Es 1St dieserverhaftet und tühren inmıtten der Gesellschaft Gott der Machtlosigkeit, der auch den stolzeneın Leben, das dem Tod geweıiht 1St Der Gott un: machtbewußten Japaner. bekehrt.«der Stärke und Macht», der S1e verlassen Da die organısıerte Religion auf der Seıte derhaben scheınt, 1St 1U EHSCLZT durch den Gott der Macht SCWESCH Ist; tendierte S1e dazu, auch eiınenunendlichen Liebe und Barmherzigkeit, der unNns (Gsott der Macht präsentieren, welcher I11UT denın unserer Schwachheit aufspürt. Mächtigen SseEgNET, den Schwachen aber verflucht

Dıie alte Bekehrungserfahrung des Augustın und verdammt. Für immer mehr Menschen 1Stwırd mehr und mehr eıne Art Rollenmodell für dies nıcht der Gott, der n  eL,; sondern eınviele Alkoholiker un: Drogensüchtige VO heu- ungnädıg vernıiıchtender GOött. Dıie AnonymenEın Priester, der durch eiıne solche Erfahrung Alkoholiker un:! die Anonymen Drogenabhän-hindurch Sing, erzählte mıiır: «Die Rande der
Gesellschaft Lebenden haben mich Gott hın-

o1igen, die bıtte nıcht Adus eigener Verschuldung
gescheitert sınd, sondern aufgrund der unglaub-geführt. Was den besten Theologen un: geistlı- lıchen Zwänge der Gesellschaft, S1e ertfahren eınchen Führern nıcht gelang, das erreichten jene, einz1ıgartıges Wiederaufleben un: den Ruf Zdie VO der Welt verlacht un: zurückgewiesen Leben Gerade durch die AÄnerkennung ıhrer

werden. Sıe lehrten mich, W1e INan mıt Gott eigenen Machtlosigkeit, durch das Sehen un:!
plaudern, ıhm beten un: ıhm Za Hoören vieler persönlicher Zeugnisse VO  e} Gottes
Miıt ıhnen habe ich den lebendigen unbegrenzter Liebe, Gnade und Stärke, darge-Gott getroffen. » Der Ausspruch VO Paulus: bracht VO Menschen, die sınd W16€e. S1e selbst,;«Meıne Gnade genugt dır, enn S1e erweıst ıhre werden S1e wieder völlıg hergestellt, ertahren s1e
Kraft in der Schwachheit enn WEeNnN iıch (sottes iraglose Liebe un: Annahmebereitschaft
schwach bın, annn bın ıch stark» @ Kor 2 Q ganz persönlıch. Indem S$1€e iıhre Machtlosigkeitgewınnt 1n WMSCTET eıt mehr und mehr hiınnehmen 1n einer Gesellschaft, die Stärke Ver-
Bedeutung. langt un! heiligspricht, werden Menschen tfahıg,In eiıner Gesellschaft, die auf Konkurrenz und die einzıge Macht, die wiırklich zählt, entdek-
Gewıinn eingestellt 1St und die leichthin Jjene ken un: 721006 Geltung kommen lassen: die
Göttern erhebt, welche CS bıs Zur Spitze geschafft Macht Gottes UT Ganzheıt.
haben, 1n dieser Gesellschaft werden Mıllıonen Dıies 1St die Erfahrung der Macht des Evange-
Von Menschen, die Gs nıcht schaffen, abgelehnt, lıums, die nıcht eiıne Macht ISt;, die kontrollierbar
sınd soz1alem ruck AauUSgESETZL, Schuld- un ist, sondern eine, die wirkliche Stärke A4aUus der
Schamgefühl SOWIe einer tiet empfundenen Schwachheit hervorbringt und Leben au dem
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Tod ene die eıne Art des Todes 1ın der Gesell- ma(ß emotional un: ıhre Mitglieder stark ean-
schaft gelebt haben, kommen 198808  3 ZUuU Leben spruchend se1ın. In eıner außerst toleranten
Fuür viele Junge Menschen, die 1n trühem Alter Gesellschaft jedoch, in der 1ın bezug auf alles
bereıts totale Verlassenheit un! Ablehnung auf- zahlreiche Meınungen o1bt, kommt dieser Iypgrund der unbegrenzten Zwänge der Gesell- eınes sımplen Fundamentalismus dem Bedürfnis
schaft ertahren haben, wurden dıe Anonymen der Leute ach etzter eindeutiger Sıcherheit
Alkoholiker un: die Anonymen Drogenabhän- Dıiese Bewegung ruft eıne unmıiıttelba-
sıgen eıner Erfahrung ın ıhrem Leben, die sıch relig1öse Erfahrung hervor un ertordert eın
mıt den Erfahrungen ın der Frühkirche vergle1- Nachdenken seıtens der Anhänger. Folge 1Ur
chen aflst Denn hier begegneten S1e dem ebendi- den eindeutigen Geboten der Bıbel, und du wiırst
SCH Gott, kehrten S1e u warten S1e die Krücken werden!
des Alkohols oder der Drogen WC?S) standen S1e
wiırklich auf und singen aufrecht, als Män-
ner und Frauen, die nunmehr treı WAarIcCNh, freı 1ın Abschließende Bemerkungen
der Macht Gottes, sıch selbst anzunehmen, w1e Es o1bt iıne ansehnliche relıg1öse Erweckungsbe-sS1e sınd, ohne mıiıt anderen konkurrieren WCRUNg in den Vereinigten Staaten. Die Zahl der
mussen oder sıch ıhnen unterlegen fühlen; Kırchgänger wachst un ebenso die Zahl der
stattdessen wiırklich feıernd, W as S1e sınd, Gottes Kırchen. Was diese relig1Ööse un: kirchliche Er-
Ebenbild, 2170 berufen, geben, W as S1€e haben fahrung bedeutet und in welchem Bezug S$1e Zzu
ZU Nutzen eıner besseren Gesellschaft. biblischen Glauben der Heılıgen Schriüft steht,Dıie Tiefe des Glaubens VO  5 Menschen, die diese Fragen müuüfßten gesondert untersucht
durch diese relıg1öse Erfahrung sınd, werden.
1st erstaunlıiıch. S1e erweıst sıch aut allen Lebens- Die Vermittlung eiınes tiefen Glaubens die

als durchschlagend, ındem Reiche un! naächste Generatiıon oder das eintache relıg1öseMächtige, Hochgebildete oder Ungebildete, Ere1gn1s bzw die Erfahrung VO  e Religion ın
normale Haustrauen oder Ehemänner, Ordens- eiınem Zelt der Erweckungsbewegung etwa oder
leute oder Atheısten gerade 1n eiınem Moment 1ın der katholischen Liturgie geschieht weıtaus

tahren.
absoluter Ohnmacht eınen lebendigen Gott CI- häufiger durch un  eife Bewegungen un:

Ereignisse als durch die instıtutionalısıerten un:!
gul organısıerten Programme der Kırche. Wih-

Fundamentalisnmius rend dies für jene alarmierend seın INas, die
weıterhın mıt der Verantwortung un: Kontrolle

Schließlich 1St noch eıne andere Quelle der lau- der Tätigkeiten des Geılstes (sottes betraut WAa-
bensvermittlung erwähnen, dıe in diesem
Land rasch zunımmt: der Fundamentalismus. In

ren, 1sSt CS tür mich Aallz taszınıerend un erfri-
schend,;, dies beobachten. Denn WENN ich die

dem Maße, W1e die Glaubwürdigkeit sowohl der Vermittlung des Glaubens durch die Bıbel und
Kırche als auch der Gesellschaft dahinschwindet ıhre reichhaltıge Geschichte hindurch verfolge,und die Menschen mıiıt mehr un mehr Inftorma- dann scheint Malr (Gsott immer durch Sanz NVeEeT-
tion bombardiert werden, scheıint auch das Be- ÜULEeLE Personen, Bewegungen und Sıtuationen
üurfniıs ach etzter Sıcherheit un: Gewißheit hindurch un: völlıg erwarteten Stellen
mehr un! mehr anzuwachsen. Dies hat AA Fol- handeln. Wenn WIr CS wenıgsten erwarten
SC, da{ß sowohl alte als auch Junge Menschen AaUS un! dort; WIr uns wenıgsten vorstellen,
allen ethnıschen Gruppen un! jeder Biıldungsstu- bricht Gottes befreiende und rettende Gnade e1In.
fe sıch eiınem biblischen Fundamentalismus Es werden iın den kommenden Jahren sıcher Cu«ec
wenden: «Es steht ın der Bıbel. » Es handelt sıch Ausdrucksweisen tür den einen wahren Glauben
hier eın sımplıfızıerendes, unkritisches Lesen entstehen. Und ıch sehe nıcht, da{ß die Kırchen
der Bıbel, das aber dennoch recht anzıehend un: verschwinden werden. Es scheıint jedoch zut
befriedigend 1st für eıne wachsende Anzahl VO  e Ww1e sıcher se1n, daß sıch dıie Christen der
Leuten katholischer un: protestantischer Her- nächsten (Generationen 1in Sallz anderer Weıse auf
kunft Man kommt hier offensichtlich dem Be-
dürfnis der Leute ach eintachen un:! eindeuti-

die kırchlichen Institutionen beziehen werden,
als dies 1in der Vergangenheit geschah. Der Jau-

sCH ÄAntworten Dıiese Bewegungen be wırd weıterhin überliefert werden. Welche
neıgen dazu, sehr moralıstisch, 1n hohem Aus- konkrete OoOrm un: Gestalt eıne zukünftige
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